
Unterlagen zur 22. Abgeordnetenversammlung  
des Fricktal Regio Planungsverbands  

Wann: Mittwoch, den 9. November 2022, 19 Uhr 
Wo: Restaurant Auberge Passepartout, Bahnhofstrasse 3, 5079 Zeihen 

Foto: zVg. 
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1. Teil: Statutarische Geschäfte

Traktanden 

1. Begrüssung

2. Grusswort von Christian Probst, Gemeindeammann, Zeihen

3. Feststellen der Präsenz und Wahl der Stimmenzähler

4. Protokoll der AGV vom 3. Juni 2022 in Laufenburg
Antrag: Genehmigung

5. Jahresziele 2023
Antrag: Genehmigung

6. Budget 2023
Antrag: Genehmigung

7. Anträge aus den Gemeinden

8. Verschiedenes

2. Teil: Referate
Franco Mazzi (Vizepräsident Fricktal Regio und Stadtammann Rheinfelden): „Auftrag 
und Aktivitäten von Fricktal Regio in der Langzeitpflege“ 
Barbara Hürlimann (Abteilungsleiterin Gesundheit im Departement Gesundheit und 
Soziales des Kantons Aargau): «Künftige Herausforderungen in der Langzeitpflege 
und in der Gesundheit allgemein» 

3. Teil: Apéro
offeriert von der Gemeinde Zeihen und dem Fricktal Regio Planungsverband 

Gemäss §12 der Satzungen sind die Voranschläge und Erläuterungen zu den traktan-
dierten Sachgeschäften spätestens 14 Tage vor der Abgeordnetenversammlung auf 
den Kanzleien der Verbandsgemeinden während der ordentlichen Büroöffnungszeiten 
öffentlich aufgelegt. 

Alle Versammlungsdokumente können als PDF-Dateien von www.fricktal.ch/Regio-
nalplanung/Veranstaltungen heruntergeladen werden. 
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Protokoll  
 

21. ordentliche Abgeordnetenversammlung des Planungs-
verbandes Fricktal Regio (Gemeindeverband) 

 
3. Juni 2022, 13.30 Uhr,  

Stadthalle, Spitalstrasse, 5080 Laufenburg 
 

 

Präsenz der Abgeordneten:  

Anwesende Abgeordnete 27 von 33 (Böztal, Frick, Gansingen, Gipf-
Oberfrick, Hellikon, Herznach, Kaiseraugst, 
Kaisten, Laufenburg, Magden, Mettauertal, 
Möhlin, Mumpf, Oberhof, Obermumpf, O-
eschgen, Olsberg, Rheinfelden, Schwader-
loch, Stein, Ueken, Wallbach, Wegenstet-
ten, Wölflinswil, Zeiningen, Zeihen, Zuzgen) 

Total Stimmen 76’868 

Absolutes Mehr vertretener Gemeinden 14 

Absolutes Mehr gewichtete Stimmen 38’435 

Entschuldigt Eiken, Leibstadt, Münchwilen, Schupfart, 
Sisseln, Wittnau 

Gäste siehe Präsenzliste 

Vorsitz Christian Fricker 

Protokoll Sandra Eckhardt 
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1.  Begrüssung 

Der Präsident Christian Fricker begrüsst die Abgeordneten und die 
Gäste und eröffnet die Versammlung.  

Begrüssung 

Die eingegangenen Entschuldigungen werden erwähnt. Entschuldigungen  

Die Hinweise des Präsidenten zum Abstimmungsprozedere wer-
den von der Versammlung zur Kenntnis genommen. 

Abstimmungsverfah-
ren 

 

2.  Feststellen der Präsenz und Wahl der Stimmenzähler 

Von den 33 Verbandsgemeinden sind 27 an der Versammlung 
vertreten. Diese verfügen über insgesamt 76'868 Stimmen. Das 
absolute Mehr beträgt 38'435 Stimmen. 

Präsenz 

Verena Buol Lüscher, Abgeordnete der Gemeinde Gipf-Oberfrick 
und Sabine Datz, Abgeordnete der Gemeinde Stein, werden als 
Stimmenzählerinnen vorgeschlagen und von der Versammlung 
gewählt. 

Stimmenzähler 

 

3.  Protokoll der konstituierenden AGV vom 9. März 2022 in Frick 

Das Protokoll der konstituierenden Abgeordnetenversammlung 
vom 9. März 2022 in Frick wird einstimmig genehmigt.  

Protokoll genehmigt 

 

4.  Jahresberichte 2021 (Vorstand, Geschäftsstelle, Controlling-Gruppe) 

Christian Fricker berichtet, dass auch das vergangene Jahr mit ei-
ner Vielzahl von Geschäften befrachtet war, welches die Ge-
schäftsstelle und den Vorstand intensiv fordert, letzteren im Mi-
lizsystem. Seit 2017 hat der Planungsverband ein Ressortsystem, 
welches die Vorstandsmitglieder motiviert, den Verband thema-
tisch breit aufstellt und den Präsidenten entlastet.  

Mit den personellen und den finanziellen Ressourcen geht der 
Verband sehr sorgsam um, im Bewusstsein, dass die Finanzen 
letztlich Steuerfranken aus den Gemeinden sind.  

Deshalb vergewissert sich Fricktal Regio bei laufenden oder 
neuen Geschäften permanent, ob diese mit der Richtschnur ge-
mäss Vision und dem Leitbild vereinbar sind. Das tut der Vorstand 
vor jedem Beschluss. Viermal pro Jahr treffen sich die Geschäfts-
stellenleiterin und der Präsident zu einem Monitoring Gespräch, 
wo genau diese strategische Ausrichtung thematisiert wird. Dank 
der Ende 2020 von den Abgeordneten bewilligten Pensenerhö-
hung um 15% auf der Geschäftsstelle ist Fricktal Regio weiterhin 
professionell aufgestellt und kann die Leistungen erbringen, wel-
che die Gemeinden und der Vorstand erwarten dürfen. Dies bestä-
tigt der Bericht der Controlling-Gruppe.  

 

Kenntnisnahme der 
Jahresberichte 



Als wertvolle fachliche und personelle Unterstützung hat sich wie-
derum Dunja Kovári von der Firma sa_partners erwiesen. Sie ist 
für Fricktal Regio Beraterin in fachlich komplexen Themen.  

Roger Fricker, Gemeindeammann Oberhof, möchte wissen, wie 
weit die Mobilitätsstrategie Fricktal vorangeschritten ist. Christian 
Fricker weist auf die Motion von Kathrin Hasler hin und erläutert, 
dass die Arbeiten in Kooperation mit dem Kanton laufen. 

Kenntnisnahme der 
Jahresberichte 

Die Jahresberichte 2021 des Vorstands, der Geschäftsstelle und 
der Controlling-Gruppe liegen schriftlich vor und werden von der 
Versammlung zur Kenntnis genommen. 

5. Rechnung 2021

Die Jahresrechnung 2021 wird vom Vorsitzenden ausführlich er-
läutert. Sie weist einen Ertragsüberschuss von Fr. 6'371.62 auf. 
Budgetiert war «ausgeglichen». Das Vermögen des Verbandes er-
höht sich auf Fr. 132'535.23.  

Christian Fricker erläutert die einzelnen Budgetabweichungen, 
welche in den Unterlagen zur Abgeordnetenversammlung auf den 
Seiten 28-35 zu finden sind. 

Erläuterung der 
Rechnung 2021 

Der Prüfbericht zur Jahresrechnung 2021 wird von Daniele Mezzi, 
Finanzkommission Laufenburg, verlesen. Die Finanzkommission 
Laufenburg, die gemäss Satzungen als Kontrollstelle amtet, emp-
fiehlt der Versammlung, die Rechnung 2021 zu genehmigen. 

Revisorenbericht 

Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung 2021 einstim-
mig.  

Rechnung geneh-
migt 

Der Präsident dankt Daniele Mezzi für die Präsentation sowie der 
Finanzkommission Laufenburg für die Prüfung und der Finanzver-
waltung Laufenburg für die Führung der Rechnung. 

Dank 

6. Legislaturziele 2022-2025

Der Vorstand hat die Legislaturziele 2022-2025 an seiner Klausur
im März 2022 erarbeitet und einzelne Ziele gestrichen, welche 
nicht hohe Priorität hatten. Dann hat er sie zuhanden der AGV ver-
abschiedet. Christian Fricker erläutert einzelne Ziele, welche in 
den Unterlagen zur Abgeordnetenversammlung auf den Seiten 36-
41 zu finden sind.  

Beim Siedlungsgebietsmanagement geht es darum, vorzuberei-
ten, dass im Rahmen von BNO-Revisionen ausgezontes Land 
nicht verloren geht, sondern in der Region bleibt und an Orten im 
Fricktal aktiviert werden kann, wo Bedarf besteht.  

Die Wohnstudie Fricktal wurde in Auftrag gegeben, um Personen, 
die an künftig entstehenden Arbeitsstellen tätig sein werden, zu er-
möglichen, im Fricktal Wohnsitz zu nehmen. Alle Gemeinden des 
Fricktals sollen von diesem Schub profitieren können. 
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Bei Natur und Landschaft nimmt Fricktal Regio eine beratende 
und fördernde Rolle ein, um namentlich auch die Gemeinden aus-
serhalb des Juraparks zu unterstützen.  

Bei der Erholungsplanung Rheinufer geht es darum, bei der Revi-
sion des Rheinuferschutz Dekretes (Motion Böni von 2012) ge-
rechte Lösungen mit Augenmass und im öffentlichen Interesse al-
ler Gemeinden zu erwirken. 

Das NRP-Projekt Standortförderung Fricktal wird von Bund und 
Kanton bis Ende 2023 finanziell unterstützt. Der Verband wird ver-
mehrt den unterschiedlichen Bedingungen der industriellen, urba-
nen Gemeinden (namentlich mit ESP) gegenüber ländlichen Ge-
meinden gerecht werden müssen, um eine breit greifende Ent-
wicklung zu ermöglichen. 

Das Thema Mobilität ist ein Dauerthema, bei dem Fricktal Regio 
sich für alle Verkehrsträger einsetzt, für eine zukunftsweisende 
und umweltschonende Planung.  

Die Abgeordnetenversammlung genehmigt die Legislaturziele 22-
25 einstimmig. 

Abstimmung 

7. Anpassung Geschäftsreglement

Im 2. Halbjahr 2021 hat die Controlling-Gruppe die sie betreffen-
den Paragraphen in den Satzungen und im Geschäftsreglement 
diskutiert und anschliessend dem Vorstand vorgeschlagen, den § 
14 des Geschäftsreglements zu überarbeiten. Die Satzungen 
müssen nicht angepasst werden. Details zu diesem Geschäft fin-
den sich in den Unterlagen zur Abgeordnetenversammlung auf 
den Seiten 42-43.  

Die Abgeordnetenversammlung genehmigt die Anpassung des 
Geschäftsreglements einstimmig. 

Abstimmung 

8. Anträge aus den Gemeinden

Aus dem Kreis der Mitgliedsgemeinden sind keine Anträge einge-
gangen.  
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9.  Verschiedenes und Umfrage 

Präsident Christian Fricker weist die Versammlungsteilnehmenden 
auf die nächsten Termine hin: 

21. Juni 2022: Wohn- und Wirtschaftsstandort – Klimawandel – 
Grenzregion: Welche Mobilität braucht das Fricktal?, Rheinfelden 

 

24. August 2022: Gemeindeseminar: Klimaanpassung und Bio-
diversitätsförderung, Wölflinswil 

 

1. September 2022: Wirtschaftsforum Fricktal, Rheinfelden 

 

9. November 2022: 22. Ordentliche Abgeordnetenversammlung, 
Zeihen 

 

25./26. Januar 2023: Gemeindeseminar, Frick 

 

Termine 

Christian Fricker weist auf den Newsletter hin, der jeweils nach 
den Vorstandssitzungen versandt wird. 

Zum Ende der Versammlung dankte der Präsident den Abgeord-
neten für das Interesse und die Aufmerksamkeit. Ebenso dankt er 
den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle, die ihr zehnjähriges 
Dienstjubiläum beim Planungsverband feiern durften. 

Dank 

 
Schluss der Abgeordnetenversammlung: 14.15 Uhr  

  

  

Laufenburg, 8. Juni 2022 
 

Der Präsident Die Protokollführerin 

 
 

Christian Fricker Sandra Eckhardt 
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Jahresziele 2023 

Regionales Siedlungsgebietsmanagement 

Das seit dem 1. Mai 2014 rechtskräftige Raumplanungsgesetz fordert unter anderem 
einen haushälterischen Umgang mit dem Boden und eine Siedlungsentwicklung 
nach Innen. Eine Einzonung von Arbeitszonen setzt deshalb neu eine Arbeitszonen-
bewirtschaftung beziehungsweise ein Siedlungsgebietsmanagement voraus (Art. 30a 
Abs.2 RPV). Im Kanton Aargau wurde diese Aufgabe den Regionen übertragen. 
Fricktal Regio will in der Legislatur 2022-2025 ein Regionales Siedlungsgebietsma-
nagement aufbauen.  

Ziel 2023: Mit den Fricktaler Gemeinden sind zwei von drei Workshops durchgeführt 
sowie Grundsätze, Kriterien und Prozesse fürs Siedlungsgebietsmanagement erar-
beitet. 

Wohnstudie Fricktal 

Das Fricktal weist ein grosses Potenzial an zusätzlichen Arbeitsplätzen auf. Alleine 
im Sisslerfeld liegt dieses zwischen 5‘000 und 10‘000 Arbeitsplätzen. Für Unterneh-
men ist ein attraktives Angebot rund ums Wohnen ein wichtiger Standortfaktor. Zu-
dem unterstützt das Wohnen in der Nähe des Arbeitsplatzes dank kurzer Arbeits-
wege eine nachhaltige Raumentwicklung. In der Legislatur 2022-2025 will Fricktal 
Regio eine Wohnstudie Fricktal erarbeiten, welche den Gemeinden und Fricktal Re-
gio als Grundlage dient, sich als attraktiven Wohn- und Wirtschaftsstandort zu etab-
lieren. Die erste Phase der Wohnstudie wird im Jahr 2022 abgeschlossen.  

Ziel 2023: Aus der ersten Phase sind Schlussfolgerungen gezogen und das Vorge-
hen für eine allfällige zweite Phase zur Vertiefung relevanter Fragen ist festgelegt.  

Standortförderung 

In der Vision von Fricktal Regio ist festgehalten: « Das Fricktal will eine wettbewerbs-
starke Region bleiben, die sowohl für globale und national bedeutende Unternehmen 
wie auch für regionale KMU attraktiv ist. Diese sollen wertschöpfungsstark, innovativ 
und emissionsarm sein. Fricktalerinnen und Fricktaler finden in der Region attraktive 
Arbeitsplätze.» In den Legislaturzielen 2022-2025 wurden drei Schwerpunkte festge-
legt. Es sind dies Arealentwicklungen/Ansiedlungen, Pflege von ansässigen Unter-
nehmen und Fricktaler Werkgespräche.  

Ziele 2023: Mit den Gemeinden mit wirtschaftlichem Entwicklungsschwerpunkt (ESP) 
ist ein gemeindeübergreifendes und mit Fricktal Regio und Aargau Services koordi-
niertes Vorgehen bei Arealentwicklungen und Ansiedlungen geprüft. Mit den anderen 
Gemeinden ist ein Workshop zum Thema „Pflege von ansässigen Unternehmen“ 
durchgeführt. Die Rollen zwischen den Gemeinden, Fricktal Regio und Aargau Ser-
vices sind geklärt.  
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Die ersten zwei Fricktaler Werkgespräche sind durchgeführt. Mit dieser unterneh-
mensübergreifenden Veranstaltungsreihe «Fricktaler Werkgespräche» sollen die 
Leistungen der Unternehmen sichtbar und deren Image gestärkt werden.  

Natur und Landschaft 

Der naturnahen Landschaft kommt gemäss Vision und Leitbild eine zunehmend 
wichtige Bedeutung für die Entwicklung des Fricktals zu. Fricktal Regio nimmt damit 
auch wichtige Entwicklungstrends auf wie den Klimawandel und den zunehmenden 
Druck auf die naturnahe Landschaft. Gemäss Legislaturziele 2022-2025 will Fricktal 
Regio verschiedene Massnahmen zur Stärkung von Natur und Landschaft umsetzen.  

Ziel 2023: Massnahmen zur Stärkung von Natur und Landschaft sind initiiert. Dabei 
wird der Fokus auf vernetzen, sensibilisieren und institutionalisieren gesetzt. Das 
Projekt des Kantons «Konkretisierungsprozess zur Optimierung der Schnittstellen», 
bei dem Fricktal Regio als Pilot-Region fungiert, ist abgeschlossen. Die Ergebnisse 
des Projekts dienen als Grundlage für weitere Massnahmen, für die weitere Zusam-
menarbeit mit dem Jurapark Aargau und der Reorganisation der Arbeitsgruppe. 

Erholungsplanung Rheinufer  

Das Rheinuferschutzdekret aus dem Jahr 1948 soll durch einen kantonalen Nut-
zungsplan abgelöst werden. Mit diesem Projekt will der Kanton die Qualität der 
Rheinuferlandschaft bewahren und stärken und gleichzeitig verschiedene Rauman-
sprüche berücksichtigen. So soll das Rheinufer weiterhin für verschiedene Erho-
lungsformen geöffnet bleiben. Die Ausweisung neuer Ufererholungszonen wird be-
günstigt, wenn dafür regionale Interessen geltend gemacht werden können, das Vor-
haben standortgebunden ist und ein öffentliches Interesse vorliegt. Der Kanton hat 
die Planungsverbände Fricktal und Zurzibiet mit der Beurteilung neuer Ufererho-
lungszonen betraut. Fricktal Regio hat sich dies als Legislaturziel 2022-2025 gesetzt.  

Ziel 2023: Das Projekt ist gemäss rollenden Terminplan des Kantons bearbeitet.  

Schlussbericht Landschaftsqualitäts-Projekt 

Fricktal Regio hatte in den Jahren 2015/2016 das Landschaftsqualitäts-Projekt erar-
beitet für die Fricktaler Gemeinden, welche nicht dem Jurapark angehören. Dieses 
war eine Voraussetzung, damit die Fricktaler Bauern Direktzahlungen in Form von 
Landschaftsqualitäts-Beiträgen in Anspruch nehmen können. Der Kanton hat nun 
Fricktal Regio beauftragt, einen Schlussbericht zu erstellen (Legislaturziel 2022-
2025).  

Ziel 2023: Der Schlussbericht Landschaftsqualitäts-Projekt ist erarbeitet. 

Mobilität  

Das Fricktal weist eine hohe Entwicklungsdynamik und mit den unbebauten Arbeits- 
und Wohnzonen ein grosses Entwicklungspotenzial auf. Das ist eine grosse Chance 
für die Region. Dabei ist entscheidend, wie gut es gelingt, eine gute Erreichbarkeit 
mit den unterschiedlichen Verkehrsträgern auch langfristig sicher zu stellen. Eine 
Herausforderung besteht darin, den Bedürfnissen der ansässigen Wirtschaft und der 
Bevölkerung gerecht zu werden und zugleich die negativen Auswirkungen des Ver-
kehrs aktiv einzudämmen. Fricktal Regio hat sich für die Legislatur 2022-2025 zum 
Ziel gesetzt, eine regionale Haltung zum Gesamtverkehr und zur nachhaltigen Mobili-
tät im Fricktal zu entwickeln und Handlungsfelder abzuleiten.  
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Ziel 2023: Die regionale Haltung Mobilität ist in Erarbeitung.  

Mitarbeit in Projekten 

Der Fricktal Regio Planungsverband arbeitet in verschiedenen Projekten im Sinne 
der Zielsetzungen des Regionalen Entwicklungskonzepts mit. Stand September 2022 
waren dies:  

 Gebietsentwicklung und Sachplan Sisslerfeld
 Umsetzung der Motion Agustoni zum Halbstundentakt Stein-Laufenburg
 Agglomerationsprogramm: Raumkonzept Korridor Hochrhein
 Verkehrsmanagement-Konzept Rheinfelden
 Umfahrung Augst/Kaiseraugst

Daueraufgaben 

Folgende Daueraufgaben werden durch Fricktal Regio wahrgenommen: 
 Durchführen regionaler Abstimmungen von Nutzungsplanungen
 Regionale Interessen vertreten (z.B. Teilnahme an Anhörungen); Musterstel-

lungnahmen für Gemeinden
 Vernetzen mit unterschiedlichen Partnern: z.B. Jurapark Aargau, Hochrhein-

kommission, Districtsrat Trinationaler Eurodistrict Basel, Agglomerationspro-
gramm Basel, Energieregion Fricktal, Pro WiBa (Wiedereröffnung Rheintal-
bahn)

 Organisieren von Veranstaltungen: Gemeindeseminar, Fricktalkonferenz, Wirt-
schaftsforum

 Durchführen der rollenden Bedarfsplanung und Erfahrungen austauschen in
der Langzeitpflege und in der Altersbetreuung

 Koordinieren der Anliegen und Anträge der Gemeinden im öffentlichen Ver-
kehr sowie beteiligen an der Entwicklung des kantonalen Mehrjahrespro-
gramms

 Bündeln regionaler Anliegen im motorisierten Individualverkehr und zum Lang-
samverkehr, besprechen mit dem Kanton und planen des weiteren Vorgehens

 Bündeln der Interessen der Fricktaler Agglomerationsgemeinden und einbrin-
gen im Agglomerationsprogramm Basel/Stein-Säckingen

Antrag 

Der Vorstand beantragt den Abgeordneten der Gemeinden von Fricktal Regio, die 
Jahresziele 2023 zu genehmigen. 
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Termine 

25./26.1.23: Gemeindeseminar in Frick 

2.6.23: 23. ordentliche Abgeordnetenversammlung mit Fricktalkonferenz 

8.11.23: 24. ordentliche Abgeordnetenversammlung 
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Organisation Fricktal Regio Planungsverband 

Vorstand 

Christian Fricker, Präsident 

Ressort:  

Präsidium (AGV, Gemeindeseminar, 
Fricktalkonferenz, Interessenswah-
rung, Kommunikation); regionale Ab-
stimmungen BNO; regionales Sied-
lungsgebietsmanagement; Vertretung 
in Vorstand HRK und TEB Districtsrat; 
Mitarbeit Projekt Sisslerfeld (Gebiets-
entwicklung, Sachplan) 

Franco Mazzi, Vizepräsident 

Ressort:  

Vizepräsidium; NRP- Projekt 
Standortförderung; Gesundheit, 
Pflege und Betreuung 

Markus Fäs 

Ressort:  

Agglomerationsprogramm Basel / 
TEB Ost (Bündeln der Interessen 
der Fricktaler Agglomerationsge-
meinden und einbringen im Agglo-
merationsprogramm Basel/Stein-
Säckingen); Erholungsplanung und 
regionale Abstimmung Rheinufer-
schutzdekret; Mitarbeit Raumkon-
zept Korridor Hochrhein 2040 

Thomas Rohrer 

Ressort:  

Natur und Landschaft, Energie; 
Umsetzung Strategie und Ar-
beitsprogramm Natur und Land-
schaft; Schlussbericht Land-
schaftsqualitätsprojekt; Vorsitz 
AG Natur und Landschaft; Ver-
tretung in energieregionFRICK-
TAL 
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Françoise Moser 

Ressort: 

Mobilität (Koordinieren der Anlie-
gen und Anträge der Gemeinden 
im öffentlichen Verkehr sowie be-
teiligen an der Entwicklung des 
kantonalen Mehrjahresprogramms; 
Bündeln regionaler Anliegen im 
motorisierten Individualverkehr und 
zum Langsamverkehr, besprechen 
mit dem Kanton und planen des 
weiteren Vorgehens); Projekt Regi-
onale Haltung Mobilität 2040; Vor-
sitz AG ÖV 

Robert Schmid 

Ressort: 

Raumplanung; Projekt Wohnstudie 
Fricktal; Mitarbeit bei Erholungspla-
nung Jurapark 

Rebecca Melton 

Ressort:  

Wirtschaftsforum; Halbstundentakt 
/ Rheintalbahn; Vertretung in Pro-
WIBA und Halbstundentakt Laufen-
burg 

Christian Brodmann (beratend) 

Kanton Aargau, Departement BVU, 
Kreisplaner 
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Geschäftsstelle 

Judith Arpagaus 

Leiterin Geschäftsstelle 

Sandra Eckhardt 

Mitarbeiterin Geschäftsstelle 

Controlling-Gruppe 
Niklaus Beck, VA Wittnau 
Bruno Tüscher, GA Münchwilen 
Martin Jeck, Mahrer Treuhand AG 

Mandat Regionalplanung 
Dunja Kovári, sa_partners Zürich 

Finanz-Kontrollstelle 
Finanzkommission der Einwohnergemeinde Laufenburg 

Kommissionen/Arbeitsgruppen 
AG Öffentlicher Verkehr, AG Langzeitpflege, AG Natur und Landschaft 
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